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Editorial

Zusammenarbeit ist für soziale Fachkräfte und für soziale Organisationen
nichts Neues. Kooperationen innerhalb des gleichen Wohlfahrtsverbandes,
des gleichen Arbeitsfeldes, der gleichen Region werden seit langem praktiziert.
In der Sozialen Arbeit und ihren Einrichtungen haben sich in letzter Zeit zu-
sätzlich neue Organisationsformen entwickelt, die über regionale, hierarchi-
sche oder Verbandsgrenzen hinaus die Zusammenarbeit suchen und fördern.
In »Kompetenzzentren«, »Foren«, »Lokalen Bündnissen«, »Armutskonferen-
zen«, »Pflegestütz-
punkten«, »Freiwil-
ligenagenturen« oder
»Generationenhäu-
sern« arbeiten Fach-
kräfte verschiedener
Professionen und
verschiedener An-
stellungsträger mit
engagierten Bürge-
rinnen und Bürger
und »Betroffenen«
zusammen, um die
besten Lösungen für soziale Probleme zu finden. Im Falle des Gelingens kön-
nen solche neuen Kooperationsformen berufsorientierte und lebensorientier-
te Kompetenzen zu einer neuen Qualität der Wohlfahrt zusammenfließen las-
sen. Beate Glinski-Krause beschreibt diese Form der Kooperation anhand des
Frankfurter Forums für Altenpflege, in dem sich die Führungskräfte stationä-
rer Altenpflegeeinrichtungen aus der Rhein-Main-Region regelmäßig treffen
und sich über sozial- und kommunalpolitische, fachliche und wirtschaftliche
Aspekte ihrer Leitungstätigkeit austauschen – über Hierarchie- und Ver-
bandsgrenzen hinweg. Diese Zentren und Netzwerke der Kompetenz werden
in Wissenschaft und Praxis noch wenig wahrgenommen, wie sich bei der Kon-
zeption dieses Heftes feststellen ließ. Doch scheint es, dass diese Plattformen
in Zukunft stärker gebraucht werden. Dabei kann das Zusammenwirken ver-
schiedener Träger und Dienste kein Selbstzweck sein. Auch diese Formen der
Zusammenarbeit müssen danach beurteilt werden, was sie zur Problembe-
wältigung beitragen oder einfach ausgedrückt: was sie dem hilfesuchenden
Menschen letztlich bringen.

Gerhard Pfannendörfer
– Redaktion Blätter der Wohlfahrtspflege –

Internet http://www.blaetter-der-wohlfahrtspflege.de
Internet http://de.wikipedia.org/wiki/Blätter_der_Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft

»Organisation 
ist die eigentliche

menschliche Disziplin.«
Martin Liechti, 

Schweizer Schriftsteller (geb. 1937)
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